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Kellogg oder Loolidge?
Man ist versucht , zwischen beiden einen Gegensatz zu

konstruieren , ähnlich wie zwischen Briand und Poin -
c a r e . Etwa in der Weise , daß man sich sagt : Kellogg ist
der Pazifist , der den Krieg für Zeit und Ewigkeit abge-
schafft wissen will ; Coolidge aber ist der Militarist , der nach
einer möglichst starken Flotte seines Staates strebt . —

Es ist auch überflüssig , gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick. wo Deutschland vorbehaltslos den zwei -
len Kelloggschen K r i e g s ä ch t u n g s p a k t an¬
genommen hat , sich über diesen scheinbaren Zwiespalt
klar zu werden .

Hier nun eine kurze Skizze über die amerikanische Flot¬
te n p o l i t i k. Bis 1916 sehen es die Vereinigten Staaten
als ganz selbstverständlich an , daß England mit der stärksten
Flotte die Beberrscherin der Meere ist . Und auch in jenem
Jahre , als Wilson erstmalig ein großes Flottenpro¬
gramm aufstellt , fiel Amerika nicht im Traume ein . England
aus seiner überragenden Seevorherrschaft zu verdrängen .
Erst in Versailles 1919 änderte sich diese amerikanische
Einstellung . Hier machte , wie wir es jetzt aus dem 3 . Band
der Dokumente über die Friedenskonferenz wissen, Admiral
Benson , Mitglied des beratenden Stabs von Seeoffi¬
zieren , seinem Chef Wilson den Vorschlag , die amerikanische
Flotte der englischen anzunähern , allerdings soweit es die
Steuerzahler verkraften können .

Das ist nun die Grundlage , auf der sich die Washin g-
toner Konferenz von 1922 und die Dreimächte -
konferenz von 1927 stellte . Als beide , besonders aber
die letztere recht unbefriedigt verliefen , setzte Amerika mit
dem Wettrüsten zur See ein . Coolidge legte ein
Flottenbauprogramm vor . das nicht weniger als 71 Neu¬
bauten , darunter 23 10 000 Tonnen -Kreuzer bei einem
reinen Kostenaufwand von 710 Millionen Dollar forderte .
Im Kongreß allerdings wurde der Plan stark zusam¬
mengestrichen , bis auf 15 Kreuzer und ein Flugzeugmutter¬
schiff, zusammen im Bauwert von 271 Millionen Dollar .
Dieses Proaramm wurde im Februar dieses Jahres mit
278 gegen 58 Stimmen angenommen . Nun war 's am Se¬
nat , hiezu Stellung zu nehmen . Der aber vertagte sich
Anfang Juni mit 11 gegen 22 Stimmen . Somit ist die
Genehmigung des Plans zurückgestellt worden , ein Um¬
stand , der insofern nicht allzu tragisch zu nehmen ist . als
so wie so die Stavelung der ersten 5 Schiffe erst für Mitte
1929 vorgesebsn ist , dem aber immerhin doch einige Bedeu¬
tung beir,mieffsn ' st , wenn man bedenkt , daß seiner Zeitdas Coolidgesche Flottenbannroaramm von mindestens zweiDrittes der amerikanischen Presse mit großer Begeisterungbegrüßt worden war . —

Wie kam das ? Machte sich hierin bereits der C istKe ' oggs geltend ? oder — und das nimmt B ' - sadmimla . D . Holsweg an , batten die Engländer hierbei ihreHand im Spiel ? oder aber sind „ Kriegsverzicht " und „See -
oufrustung "

, Kellogg und Coolidge überhaupt gut verein¬bar ? Mir möchten , so widersnrüchsvoll sich das auch ausden ersten Anblick ausnimmt , letzteres beloben . Man kannauf den „ Krieg als Mittel nationaler Bolitik "
, wie es im

Kelloggschen Pakt wörtlich heißt , tatsächlich verzichten und
dennoch auf möglichste Stärkung seiner eigenen Wehrmachtb " dacht sein . So wenig wie ein Staat bei noch so outem
Ausbau seiner Rechtspflege und Verwaltung auf eine starke
Polizei verzichten wird , so wenig wird auch derselbe Sinai
trotz aller Schiede - , Neraleichs - und Krieasverzichtsner -
träae auf eine stark » Wehrmacht dies tun können . Wie
will er sonst seinen Willen gegenüber anderen Staaten den
nötigen Nachdruck geben können ? Daß beides zusammen ,
geht : „Kriegsverzicht " und „ Wehrhaftigkeit "

, beweist übri¬
gens auch die bekannte Tatsache , daß die beiden Präsident¬
schaftskandidaten Smith und H o o v e r , einer wie derandere , für Pakt und Wehrmacht einzutreten erklärt ha ^ en.

W . H.

Verschiedene Unterlassungssünden
München , 17 . Juli . Die Untersuchung des schweren Un¬

glücks vom Sonntag durch die Reichsbahnbehörden und
die Staatsanwaltschaft hat noch keine Klarheit über die
Entstehung des Unglücks gebracht . Die Person , die unbe -
U>gt im Vorzug die Notbremse zog und damit die erste
Veranlassung zu dem folgenschweren Zusammenstoß gab ,
ist noch unbekannt . Auch die Ablassung des zweiten Zugsvor Freigabe der Strecke ist noch nicht aufgeklärt . Die
Staatsanwalt München I hat bis jetzt den Oberstellwerk '
Meister Schnellrieder , den Bahnarbeiter Hechtl und
den Oberbahnwärter Schall m Untersuchungs -

; Haft genommen .
f Inzwischen sind jedoch so viele Mißstände zutage
: getreten , daß kein Zweifel mehr sein kann , daß in der
f Verwaltung der Reichsbahndirektion München so manches

mcht in Ordnung ist . So ist nunmehr festgestellt , daß die
Münchener Berussfeuerwehr und d.ie SarMtßkolonnx . zu

Tagesiviegel
Der Reichssparkommissar hat die Arbeiten zum Renka-

bilitätsgutachten der Reichspostbetriebe abgeschlossen. Das
umfangreiche Gutachten wird zunächst dem Reichskabinett
zugeleitel werden und später dem Reichstag zugehen.

Die Gewitter am Montag haben in der Pfalz großen
Schaden ungerichtet. — Die Pfalz hat bekanntlich auch
durch die Maifröste schweren Schaden erlitten .

Die Antwort der britischen Regierung aus die Kellogg-
note soll am 18 . Juli abgeschickt werden . Sie wird keine
neue Vorbehalte machen, da Kellogg in seiner letzten Rote
die früheren britischen Vorbehalte anerkannt habe. — Das
sind dieselben Ausflüchte , die Briand in seiner Antwort¬
note gebrauchte.

Der frühere italienische Ministerpräsident Giolitti ist in
Eavour im Alker von 8S Jahren gestorben. Giolitti war
ein überzeugter Anhänger des Dreibunds und Gegner des
Eintritts Italiens in den Weltkrieg , weshalb er 1915 die
Ministerpräsidenkschaft niederlegen mußte.

Der kürzlich aus dem Gefängnis freigelafsene frühere
griechische Diktator verlangt unter Androhung wlrksa, Pr
Mittel seine Wiedereinsetzung als Staatspräsident .

Die Konferenz der chinesischen Generale in Peking hat
dem Vorschlag Tschiangs , die Truppen zu entlassen, zuge¬
stimmt.

Flug übers Meer nicht , da die Motoren stark verbraucht
sind.

Die römischen Blätter schimpfen unflätig auf die nor¬
wegischen und schwedischen Zeitungen , die verlangt hatten ,
daß eine Untersuchung eingesetzt weröv , warum Nobile
Malmgreen wegschickte und dem Tode preisgab .

spät gerufen wurven ; es jou uoervies von privater veile
geschehen sein. Das Feuer in den Eisenbahnwagen brannte
schon dreiviertel Stunden , ehe die Feuerwehr gerufenwurde ; der Brand soll übrigens durch die ungeschickte Hand¬habung der Schneide - und Schweißapparate des Eisenbahn¬
hilfspersonals verschuldet worden sein . Dieses Personal sei"nach den Münchener Zeitungsberichten auf derartige Un¬
glücksfälle nicht durch öftere Uebungen vorbereitet gewesen ,wie es an andern üblich sei ; es habe die eigenen Lösch¬
apparate , die sich obendrein in mangelhaftem Zustand be¬
fanden und teilweise nur halb gefüllt waren , weit über¬
schätzt-

Die amtliche „Bayerische Staatszeitung " weist darauf
hin , daß die verschiedenen schweren Unglücksfälle , die sich
in Bayern in den letzten zwei Jahren ereigneten , beweisen ,
daß etwas nicht in Ordnung sei . Die verantwortlichen Stel¬
len haben die Pflicht , offen und ehrlich einen eingehenden
Bericht zu geben . Die deutschnationale Fraktion im baye¬
rischen L a n d t a g hat einen Antrag eingebracht , in dem
eine genaue amtliche Denkschrift der Reichsbahn über die
Ursachen der Eifenbahnungiücksfälle in den letzten Jahren
verlangt wird .

Von den zehn Toten sind neun aus Augsburg . Die
achtjährige Friseurstochter Deichsler aus Augsburg hat durch
den Unglücksfall beide Eltern und zwei Großeltern ver¬
loren . Aus dem brennenden letzten Wagen konnten sich als
einzige retten der Konzertmeister am Augsburger Stadt¬
theater Päpke mit seiner jungen Frau und sein Bruder
Assessor Fritz Päpke , letzterer verletzt . Dagegen verbrannte
ihr ganzes Gepäck samt einer alten italienischen Meister¬
geige !m Wert von 20 000 Mk .

Die Zahl der Verletzten wird nunmehr auf 35 ange¬
geben , davon befinden sich mehrere in bedenklichem Zustand .

Nobile and

Aus Kopenhagen wird gemeldet : Die schwedische
Regierung wird wahrscheinlich diplomatische Schritte
tun , lim eine gerichtliche Untersuchung der Umstände , die
mit dem Tod Malmgreens Zusammenhängen , zu ver¬
anlassen . Sein Gedächtnis soll durch eine Stiftung des
schwedischen Volks geehrt werden , die zunächst bedürftigen
Angehörigen Malmgreens zufallen und weiterhin zu Sti¬
pendien an Meteorologen verwendet werden soll .

Die Stockholmer Blätter weisen auf folgenden weiteren
Widerspruch in den italienischen Aussagen hin : Das italie¬
nische Hilfsschiff „ Citta di Milano "

, das gleich nach der
Rettung Marianos und Zappis in Verbindung mit dem
Netter „ Krafsin " war , konnte dem Marineministsrium in
Rom genau den Tag des Todes Malmgreens melden . Dem
Leiter der Krassinexpedition und den Zeitungsberichterstat -
tern gegenüber , die sich an Bord des russischen Eisbrechers
befanden , haben Zappi und Mariano angegeben , sie hätten
Malmgreen lebend im Stich gelassen . — In Norwegen ,
Schweden , Frankreich und Rußland ist nämlich ein schwe¬
rer Verdacht gegen Nobile , Mariano und Zappi auf¬
gekommen , der vorläufig nicht einmal angedeutet werden
kann .

Die schwedische und finnische Hilfsexnedition werden samt
den Flugzeugen von Nyaalesund auf Dampfern nach Nor¬
wegen bzw . Schweden gesandt . Die Flieger wagen den

Nobile in den Augen der Russen
Die Blätter und die öffentliche Meinung in Rußland

sind scharf gegen Nobile und seine italienischen Ge¬
nossen . Der russische Dichter Mayakowski schreibt in der
„Komsamalskaye Prawda " : Der seit dem Weltkrieg so be¬
rühmt gewordene italienische „gacro eKoismo "

(heilige
Selbstsucht ) habe sich wieder in bestem Licht gezeigt . Der
kleine Faszistengeneral habe seine in Not befindlichen Kame¬
raden verlassen und sei davongelaufen . Noch schärfer werden
die Italiener Mariano und Zappi verurteilt , die im
besten Fall es fertig brachten , den edelmütigen Schweden
Malmgreen hilflos im Stich zu lassen , um die eigene Haut
zu retten . Das sei Faszistendank . Demgegenüber habe sich
die russische Hilfsexpedition doch anders benommen und die
Leute haben dutzende Male ihr Leben ohne Anspruch auf
Dank eingesetzt — für wen ?

Der Eisbrecher „Krassin " hat den russischen Flieger
Tfchuchnowski und seine drei Gefährten , sowie den Nor¬
weger Noyes und drei Italiener , die zu der Besatzung des
Dampfers „Braganza " gehören , an Bord genommen . Das
Flugzeug Tfchuchnowski muß in der Adventsbucht gründ¬
lich ausgebessert werden . Der „Krassin " wird Kohlen ufw .
einnehmen und dann die Aufsuchung der Alessandri -
Gruppe , die mit der Ballonhülle abgetrieben worden ist ,
aufnehmen .

Italienisch -französische Iournalistenkeilerei
Der Streit zwischen den römischen und den Blättern in

Paris hat einen Grad erreicht , der alles Maß übersteigt .
Das „Giornale d 'Jtalia " schreibt : Was in den Blättern
Skandinaviens , Amerikas und Frankreichs in den letzten
Tagen gegen die „Helden " Mariano und Zappi ge¬
schrieben worden sei, lasse alles weit hinter sich, was bis¬
her aus Haß gegen den Faszismus von einer internationalen
Verleumderbande gegen Nobile gesagt wurde . Der fas¬
zistische „Jmpero " schlägt vor , die französischen Prefseangriffs
gegen Nobile einzustellen . Dafür soll nach dem altrömischen
Vorbild der Horatier und Kuriatier ein Wasfenkampf
zwischen je sechs oder zwölf französischen und italienischen
Journalisten angesetzt werden , der unter schärfsten
Bedingungen auch im Freien ausgefochten werden solle.

Dr . Behounek über das Fehlschlagen des silalia - llnker-
nehmens

Der tschechoslowakische Gelehrte Dr . B .ehunek keilte' cm Berichterstatter der Moskauer „Jsvesklja " mit , Malm -
green habe ihn kurz vor dem Absturz der „Jtalia * auf die
Mißskände in der Leitung des Luftschiffs aufmerksam ge¬
macht . Die Ursache des Unglücks liege in der Absicht Nobi¬
les, der unbedingt in dem Gebiet südöstlich vom Nordpol
Nachforschungen anstellen wollte zu einer Zeit , wo das Luft¬
schiff gegen die Stürme nicht auskommen konnte und da¬
her hilflos getrieben wurde .

Ein französisches K l csgerichtsurteil
Landau . 17 . Juli . Am 17 . Juni ds . Js . kam es auf

dem Bahnhof in M a x i m i l i a n s a u vor Abfahrt des
Zugs nach Landau zu einer Prügelei zwischen dem fran¬
zösischen Leutnant Picardat und dem 21jährigen Fabrik¬
arbeiter Jakob Merz . Der Franzose traktierte den Merz ,
der aus Mund und Nase blutete , mit Faustschlägen . Der
Streifdienstbeamte Bitzer aus Rohrbach eilte herbei , um
die Personalien des Merz festzustellen . Reichsbahninspek¬
tor Hoffmann gab , in der Annahme , daß der Streit
beendet sei . das Zeichen zur Abfahrt des Zugs . Da riß sich
Merz los , schlug mit einem Stock auf den Franzosen ein
und sprang dann in den letzten Wagen des schon fahrenden
Zugs , wo er mit dem Leib in die Türöffnung zu liegen
kam . Der Franzose versuchte , Merz aus dem Wagen zu
ziehen , wobei Gefahr war , daß Merz unter den Zug kam.
Um dies zu verhindern , schlugen einige an der Tür stehende
Mitreisende auf den Franzosen ein , um ihn zu veranlassen .
Merz fahren zu lassen , was auch geschah. Die Mitreisenden
waren der Mechaniker Walter Holzer aus Neulauter¬
burg . der Korbmacher Josef Kiefer , der kaufmännische
Angestellte Eugen Monninger aus Karlsruhe . Das
Kriegsgericht Landau verurteilte nun Merz , der ins unbe¬
setzte Gebiet geflohen ist , in Abwesenheit zu 2 Jahren Ge¬
fängnis und 200 Franken Geldstrafe , Holzer zu 1 Monaten ,
Kiefer zu 5 Monaten , Monninger zu 1 Monaten Gefängnis ,
Reichsbahninspektor Hoffmann zu 800 Mk . Geldstrafe oder
2 .Monate Gefängnis , den Polizeibeamten ^ ch ^r zu 2
Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist und 500 Mk -
Geldstrafe . Die beiden letzteren sollen gegenüber dem fran -
zösischen Herrn Leutnant eine unehrerbietige Haltung ein -
genommen und die Flucht des Merz nicht verhindert haben .



Urlaub der Reichsminister
Berlin , 17 . Juli . Zur Zeit befinden sich auf Urlaub di «

Minister Koch , Schätzet , Slresemann , Curtius und Dietrich-
Baden . Der Reichskanzler lieht Ende der Woche auf Ur¬
laub . die anderen Minister erst im August.

Der Reichswirtschaftsminister hat Otto Keinath , ge¬
schäftsführendes Mitglied des Reichsverbands des deutschen
Groß - und Ueberseehandels, als Arbeitgebervertreter des
Handels in den vorläufigen Reichswirtschaftsrat berufen.

Indienststellung des Torpedobootes „Condor"

Berlin, 17. Juli . Am 15 . Juli ist auf der Marinewerft
in Wilhelmshaven das Torpedoboot „Condor" in Dienst ge¬
stellt worden.

Massenkü'ndiqunaen von Bergarbeitern lm Dortmunder
Bezirk

Dortmund, 17. Juli . Nachdem bereits vor längerer Zeit
die Zeche Schleswig der Bereinigten Stahlwerke stillgelegk
worden ist , ist nunmehr seitens der Bereinigten Stahlwerke
beim Demobilmachungskommissar Antrag auf Stillegung
der Zeche Holstein wegen Unrentabilität gestellt worden.
Bon der Stillegung, die am 31 . Juli erfolgen soll , werden
etwa S50 Mann betroffen einschließlich Beamte und Ange¬
stellte . Die schlechten Absahverhältnisse machen auch eine
Einschränkung des Betriebes auf der Zeche Adolf von
Hansemann in Mengede erforderlich. Auf dieser Zeche sind
bereits durch Umstellung des Betriebs auf eine Schicht
rund 600 Mann in einem Zeitraum von etwa 2 Monaten
zur Entlassung gekommen . Ob es gelingen wird, die An¬
zahl der entlassenen Bergarbeiter auf die benachbarten
Zechen unterzubringen , steht noch nicht fest.

Stuttgart, 17 . Juli.
Heimstättenbau der Beamten . Durch Verordnung des

Staatsministeriums vom 14 . Juli 1928 betr . Ausführung
des Reichsgesetzes über den Heimstättenbau der Beamten
sind das Finanzministerium und das Innenministerium als
Antragstellen und gleichzeitig auch als Zulassungstellen be¬
stimmt worden . Das Finanzministerium ist für die Landes¬
beamten und das Innenministerium für die Beamten der
Der Aufsicht des Landes unterstehenden öffentlich -rechtlichen
Körperschaften zuständig.

Stuttgart, 17 . Juli . Erziehungsbeihilfe für
Kriegswaisen aus Reichsmitteln . Für die Ge¬
währung von Erziehungsbeihilfen für Kriegswaisen bringt
eine Verfügung des Reichsministeriums vom 25 . Mai 1928
erhebliche Erleichterungen . Volksschüler , die keine Jnvaliden-
waisenrente beziehen , können eine Erziehungsbeihilfe von
10 NM. monatlich erhalten . Anträge sind bis spätestens
31 . Juli 1928 bei der zuständigen Fürsorgeabteilung oder
der zuständigen Bororksgeschäfksstells anzubringen.

Trichinenfunde in Württemberg . Seit Einführung der
Trichinenschau in Württemberg (1 . Okt. 1927) sind Trichinen
gefunden worden 1 . in Tübingen bei einem Schlachtschwein
aus dem württ. Oberland , 2. bei einem in Ulm geschlachteten
Schwein aus der Gegend von Babenhausen (Schwaben) und
gleich darauf in Neu - Ulm bei einem von demselben Händler
stammenden Schwein, 3. am 3. Juli d. I . im Schlachthof
Stuttgart bei einem aus dem bayr . Reg .-Bezirk Schwaben-
Neuburg stammenden Schwein.

Straßenbahnzusammenstoß . Ein schwerer Straßenbahn¬
zusammenstoß ereignete sich beute mittag kurz vor 1 Ubr

am Hindenburgplatz. Ein Zug der Linie 5 fuhr infolge
falscher Weichenstellung einem in entgegengesetzter
Richtung kommenden Zug der Linie 15 in die Flanke und
warf dabei den Anhängewagen beinahe aus den Gleisen.
Durch den Zusammenstoß w ' U' d .' n 6 Fahrgäste , die eben im
Begriff waren , auszusteigen , aus dem Wagen geworfen
und dabei verletzt . Außerdem ist ein großer Materialscha¬
den entstanden. Die Schuld dürfte den Führer des Zugs
der Linie 5 treffen .

Würlk. Landestheater Stuttgart . Generalintendant
Kehm hak für die nächste Spielzeit der Württ . Landes¬
theater das neue Lustspiel „Feurio ! " von Bernhard Blume ,
ein eben vollendetes Drama von Rolf Lauckr r „ Krisis" ,
dessen Regie der Dichter selbst führen wird , zu . alleinigen
Uraufführung erworben : ferner sind zur Uraufführung in
Aussicht genommen: „ Amerikanische Tragödie der sechs
Matrosen von S . A " von Günther Meisenborn , die Iudas-
kragödie „Der Widersacher " von Alex von Frankenberg :
ein groteskes Spiel „Die erste Ehe " von dem Schwaben
Ludwig Hofmeister, dessen Komödie „Um ihn " bei der Ur¬
aufführung in Kassel lebhaften Beifall fand , und der Ein-
nkter eines jungen schwäbischen Dichters Adolf Mohring
„100 ?L "

. Diese beiden Einakter sollen mit der Erstauf¬
führung von Sebastian Sailers „ Die schwäbische Schöpfung"
zu einem Abend zusammengefaßt werden. Auf dem Gebiet
der Oper sind dem Landestheater bis jetzt 2 interessante Ur¬
aufführungen zugesagk, deren endgültige Annahme und Be¬
kanntgabe aber erst nach Klärung einiger Uebersetzungs -
und Besehungsfragen erfolgen Karin.

Von der Kolonial-Aussiellung. Bon nun ab finden täg¬
lich besondere Führungen durch die Ausstellung stakt. Die
Führung ist kostenlos und findet werktags — ausgenom¬
men Samstag und Sonntag — nachmittags 4 Uhr stakt.
Sammelpunkt ist am Eingang Lindenstraße.

Eisenbahnsache. Vom 18. Juli an wird der Schnellzug
l) 108 , Stuttgart Abfahrt 8 .36 Uhr vormittags , bis auf
weiteres auf der Strecke Stuttgart — Ulm in zwei
Abteilungen gefahren . Die erste Abteilung befördert die
Wagen Richtung Friedrichshafen unter Beigabe eines
Speisewagens Stuttgart—Lindau , die zweite Abteilung be¬
fördert den Münchener Zugteil und folgt der ersten im
Stationsabstand.

Bericht über die Lage des Arbeiksmarkts. Die Arbeits¬
losenziffer hat sich weiterhin gesenkt. Am 11 . Juli wurden
im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland noch
23 973 Hauptunterstützungsempfänger gezählt gegenüber
24 922 vom 4 . Juli . Nach Unterstützungszweigen getrennt
bezogen am 1 . Juli 20 357 (20 794) Personen versicherungs¬
mäßige Arbeitslosenunterstützung , 3616 (4128 ) Krisenunter¬
stützung . Nach Hoheitsgebieten getrennt , standen in Würt¬
temberg und Hohenzollern am 11 . Juli noch 4306 (4395 ) , in
Baden 19 667 (20 527 ) Personen in Unterstützung. Die Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes beruhte zu einem guten Teil
auf einer gesteigerten Aufnahmefähigkeit der meisten
Außenberufe und der von ihnen unmittelbar abhängigen
Gewerbe . Insbesondere forderte das Baugewerbe in der
Berichtszeit im weiteren Umfange als bisher Fach - und
Hilfskräfte an . An Malern machte sich infolge der günstigen
Witterung sogar verschiedentlich ausgesprochener Mangel
bemerkbar.

Dom Emma . Volksbund. Am Sonntaa fanden in

Die jckönjtsn Mnlel
ru billigrtsn Pnsizeo

Neckargartach für den Kirchenbezirk Heilbronn und
in Gailenkirchen für den Bezirk Hall starkbesuchte
Bezirksfeste des Evang . Volksbunds statt.

Vom Tage . Auf der Fahrt von Untertürkheim nach
Cannstatt fuhr ein mit 15 Personen besetzter Lastkraftwagen
versehentlich in einen Feldweg hinein . Der Führer, der
feinen Irrtum sofort bemerkte , steuerte so unvorsichtig nach
links, daß der Kraftwagen umstürzte. Außer dem Lenker,
der erheblich verletzt wurde , haben sich noch vier weitere,
in Zuffenhausen wohnhafte Fahrgäste leichtere Schürfungen ,
Quetschungen und Wunden zugezogen.

In einem zur Markung Obertürkheim gehörigen Grund¬
stück wurde ein 43 I . a . Witwer aus Uhlbach erhängt auf¬
gefunden. Selbstmord ist festgestellt . — In Cannstatt hat
sich ein 22 I . a. Fräulein in der Bühnekammer ihrer elter¬
lichen Wohnung erhängt .

Beim Ueberschreiten der unteren Königstrahe wurde ein
12 I . a . Knabe von einem Motorradfahrer angefahren
and nicht unerheblich verletzt .

An einem städtischen Sprengauto versagte während der
Fahrt die Lehenstraße aufwärts die Bremse, so daß der
Rückwärtslauf des Fahrzeugs nicht mehr aufzuhalten war'
und dieses schließlich auf ein Haus in der Kolbstraße auf¬
fuhr , wobei erheblicher Sachschaden entstanden ist .

Auf dem Bahnhof Zuffenhausen waren ein Werkführer
und ein Streckenarbeiter an einer Weiche beschäftigt , als
ein Zug von Kornwestheim einfuhr . Sie entfernten sich
nicht rasch genug, weshalb beide vom Zug angefahren und
auf die Seite geworfen wurden . Der Werkführer ist leichte«
verletzt , der Arbeiter dagegen ziemlich schwer. Er soll mn
Eltingen sein und Steidle heißen.

Aus dem Lande
Eßlingen , 17 Juli . Leichenländung . C . stsrn

wurde aus dem Neckar die Leiche einer seit Donnerstag
vermißten Frau von hier geländet.

Bietigheim , 17. Juli . Schwere Unfälle . In der
Bahnhofstraße stieß ein Motorradfahrer mit einem Rad¬
fahrer zusammen , wobei letzterer bedeutende Verletzungen
erlitt . Auch der Motorradfahrer trug Verletzungen davon,
desgleichen eine auf dem Soziussitz befindliche Dame. Die
Schuld an dem Zusammenstoß soll laut Zeugenaussagen der
Motorradfahrer kragen . — Der 35 I . a - Küfer E. Raible
wurde in den unteren Mühlwiesen tot aufgefunden. Er lag
quer über dem zur Enz führenden Wasserabzugsgraben.
Vermutlich hat er bei einem Sturz solch schwere Ver¬
letzungen erlitten , daß der Tod kurz darauf einkrat. — Am
Sonntag nachmittag stieß auf der Straße Löschgau - Erlig¬
heim der led. Weingärtner Hermann Roth von Besigheim
mit seinem Fahrrad auf ein Personenauto . Er hat dabei
beide Beine und den linken Arm gebrochen .

Satteldorf OA . Crailsheim , 17 . Juli . Schadenfeuer .
Bei den schweren Gewittern am Sonntag schlug der Blitz
in zwei große Scheunen, die sofort lichterloh brannten . Doch
war es möglich , die stark gefährdeten Wohnhäuser und das
Vieh bis auf ein Schwein zu retten , wogegen der gesamte
Heuvorrat und das landwirtschaftliche Inventar völlig ver¬
brannten .

Gerabronn , 17. Juli. Schwere Anfälle . In Schroz-
berg kam ein Mann unter ein Lanobolzfuhrwerk. Es wur¬
den ihm beide Beine abgefahren . In Niederstetten wurde
einem 19 I . a . Mann von einer Kuh ein Auge ausgeskoßen .

Blaufelden OA . Gerabronn , 17 . Juli . Zündender
Blitz . Der Blitz schlug in Blaufelden in das alleinstehende
Oekonomieanwesen des Schäfers Kuephahn und zündete.
Das ganze Gebäude stand in kurzer Zeit vollständig in
Flammen und konnte nicht mehr gerettet werden. Gleich¬
zeitig ging ein Wolkenbruch nieder, der ziemlichen Schaden
anrichkete .
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20. Fortsetzung. Nachdruck verboten

„Sie machen unsere ganzen Empfangsfeierlichkeiten zu
Wasser, Herr Doktor. Heute haben wir Sie nicht schon er¬
wartet , morgen sollte zu jedem Zuge der Wagen am Bahn¬
hof sein . Und — jetzt kommt doch überhaupt kein Fug an ."

„Ich bin schon am Nachmittag angekommen , bin aber
schon auf der vorletzten Station ausgestiegen, weil mich nach
einem Waldspaziergang verlangte .

"
„Gottlob, daß wenigstens die Girlanden aufgemacht sind

und die Flagge weht, " flüsterte Liefe ! Reta zu .
Man begleitete Bert nun zum Schloß hinüber . Er zeigte

lächelnd nach der Girlande und nach der Flagge und sagte :
„Und da sprechen Sie von Empfangsfeierlichkeiten, die zu

Wacher geworden sind? Ich sehe da allerlei Festliches , denn
eme so schöne Girlande hängt sicher nicht alle Tage über dem
Schloßportal . Und die Flagge weht mir auch festlich entge¬
gen, ich sah sie schon vom Walde aus . Und an Ehrenjunq -
frauen fehlt es auch nicht . Mehr kann man doch nicht ver-
langen . "

„Nun , soviel wie möglich hatten wir uns immerhin vor-
gesehen , Herr Doktor, aber das alles ist erst vor wenigen Mi¬
nuten fertig geworden.

"

„Dafür ist das Eichenlaub und sind die Blumen köstlich
frisch, ich danke Ihnen allen für dieses Willkommen und ver¬
mute, daß ich mich für den Blumenschmuck bei den Damen
bedanken muß .

"
Und Bert verneigte sich vor den beiden jungen Damen.
Man plauderte noch ein Weilchen am Schloßportal .
Dann fragte der Verwalter :
„Wie ist es mit Ihrem Gepäck, Herr Doktor? "
„Das liegt auf der Station , und ich bitte Sie, sogleich

einen Wagen hinunterzusenden , damit ich noch heute abend

meine Sachen bekomme, ich kann mich sonst nicht einmal um¬
ziehen ."

„Das soll gleich geschehen, Herr Doktor, ich bitte mich zu
entschuldigen , damit ich die nötigen Anordnungen treffen
kann."

„Auch ich bitte um Erlaubnis, mich zurückziehen zu dür¬
fen , ich will wenigstens versuchen , ob ich nicht noch ein Fest¬
mahl für den Abend richten kann. Du mußt mir helfen , Lie¬
fe ! . Fräulein Reta , Sie übernehmen es wohl , Herrn Doktor
herumzuführen und ihm einstweilen Gesellschaft zu leisten,"
sagte die Verwalterin .

Und so waren Bert und Reta wieder allein. An Retas
Seite betrat Bert die Schloßhalle und sog freudig den Duft
des Birkenlaubes und der Narzissen ein . Dann führte ihn
Reta durch die blumengeschmückten Räume .

Er machte ihr die Freude , sich ganz überrascht zu stellen
Uber die Veränderung , die vorgegangen war .

Und tatsächlich war er, trotzdem , was er erlauscht hatte,
dennoch freudig überrascht, alles so schön und wohnlich zu
finden.

„Das ist ja alles ganz herrlich eingerichtet worden. Da
hat wohl der Herr Verwalter tief in den Säckel greifen müs¬
sen für Neuanschaffungen, und sicher hat hier auch ein In¬
nenarchitekt seines Amtes gewaltet," sagte er , sich mit großen
Augen umsehend .

Reta sah mit strahlenden Augen zu ihm auf . Sie hatte
Zeit gehabt, sich zu fassen und schien jetzt ganz ruhig .

„Das haben wir alles selbst gemacht, Herr Doktor, es hat
keine Kosten verursacht. "

Er sah sie mit gut gespieltem Erstaunen an .
„Sie wollen mir doch nicht einreden, daß Verwalters mit

ihrem naiven Geschmack so künstlerische Wirkungen in der
Ausschmückung dieser Räume erzielt haben?"

Sie wurde verlegen.
„Ich hatte so viele freie Zeit — und es machte mir sehr

viel Freude , mich nützlich zu machen . Sie hatten mir doch
gesagt , ich möge mich im Schlosse nützlich machen. Es ist so
nach und nach alles fertig geworden, In , vier Jahren kann

man viel schaffen. Und Sie brauchen nicht zu fürchten, daß
viel Geld ausgegeben wurde. Nur einige Kleinigkeiten mußte
ich kaufen , alles andere fand ich auf dem Speicher."

Sie betraten sein Arbeitszimmer . Kopfschüttelnd sah er
sich um . Dann faßte er ihre Hand.

„Das alles ist mir unfaßbar , Reta , Sie haben wie eine
Zauberin hier gewaltet. So viele Mühe haben Sie sich ge¬
macht. Wie soll ich Ihnen danken ? Und überall die schönen
Blumen ."

„Oh , die blühen ja im Schloßgarten."
„Aber Sie haben sie gepflückt und die Zimmer damit ge¬

schmückt . Sie scheinen eine sehr glückliche Hand und sehr viel
Kunstsinn zu haben. Ich bin freudig erstaunt , so schön hoffte
ich Dornfels nicht zu finden. Ich kann das alles noch gar
nicht fassen . Do - am Fenster der wundervolle Prunksessel —
das ist ja ein Prachtstück ."

„Den fand ich auf dem Speicher, freilich in einem bösen
Zustand , mit mottenzerfressenem Ueberzug .

"
Er trat an die Bibliothek heran .
„Hier ist doch auch Neues geschaffen worden, hier stand

doch erst nur der Bücherschrank , jetzt sind noch große Regale
dazugekommen ."

„Der Bücherschrank faßte Ihre Bücher nicht alle, und die
beiden Regale fand ich auch auf dem Speicher."

„Und eingeräumt haben Sie die Bücher auch .
„Ich gestehe, daß ich viele von den Büchern gelesen habe .

Herr Doktor, da Sie es mir erlaubten .
"

„Deshalb schickte ich sie ja hierher . Ah , wie gut sie geord -

„ Ich hielt mich an das Verzeichnis , das den Büchern
beilag.

"
^ . .. , .

Wieder nahm er bewegt ihre Hand und führte sie an seine
Lippen. Seine Stimme schwankte, als er sagte :

„Wie sehr beschämen Sie mich durch alle diese Aufmerk -
samkeiten , Reta . Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll.

„Von Dank dürfen Sie nicht reden, wo sollte ich sonst an¬
fangen, zu danken ? "

(Fortsetzung folgt.)



Kindelfingen, 17 . Juli . Jubiläum der Weberei¬
fa ch s ch u ! e . Die hiesige Webereifachschule feierte am Sonn¬
tag in der städt . Festhalle in Verbindung mit einer Schubert-
und Dürerehrung ihr öOjähriges Bestehen. Am Nachmittag
wurde ein Festzug veranstaltet . Ein schönes Feuerwerk be¬
endete die Feier .

Tübingen. 16 . Juli . Der Christliche Volks¬
dienst steht hinter Bazille . Am Samstag abend
hatte der Christliche Volksdienst ins Vereinshaus eingela¬
den , wo Hauptlehrer Staege , Botnang , über die von
den Landtagsabgeordneten geleistete Arbeit im Landtag
berichtete . Nach den Begrüßungsworten durch Dr . Haug
wies Hauptlehrer Staege aus die Ueberbewertung der Re¬
gierungsbildung hin. Die Entscheidung liege immer beim
Landtag , und seine Krästezusammensetzung sei immer die¬
selbe, ob man Rechts - oder Linksregierung habe . Weiter
kam dann der Redner auf die Wahl des Landtags - und des
Staatspräsidenten zu sprechen . Was das Kultministerium
betreffe , so sei hier eine Aenderung , so lange kein besserer
Mann als Bazille gefunden werden könne , nicht erwünscht .
Im allgemeinen nehme der Christliche Volksdienst eine völ¬
lig neutrale Stellung ein .

Sulz OA . Nagold , 17 . Juli . Tödlicher Unfall .
Der 71 Jahre alte Kalkwerkbesitzer Hörrmann , der mit einer
Fuhre Koks von Herrenberg hieher unterwegs war , wurde
von dem durch Bremsen geplagten und unruhigen Pferd
so unglücklich in die Seite geschlagen , daß er an einer inne¬
ren Verletzung gestorben ist . Der Fuß war außerdem zwei¬
mal abgeschlagen und der eine Arm ausgerenkt gewesen .

Rokkweil , 17. Juli . Wieder verhaftet . Der durch
die Posträubereien bekannte Einbrecher Frey ist wieder
in Calw festgenommen und dem hiesigen Amtsgerichts¬
gefängnis zugeliefert worden.

Ebingen, 17. Juli . Ueberfahren . Ein Bierauto
wollte ein Pritschen-Fuhrwerk , auf dem sich zwei Knaben
im Alter von 7 bis 8 Jahren befanden, überholen. Im
gleichen Augenblick sprang einer der Knaben vom Wagen
und geriet unter das Vorderrad des Autos . Er erlitt
Kopf - und Schulterquetschungen.

Mühlhausen OA. Tuttlingen , 17 . Juli . Brand . Das
Wohn- und Oekonomiegebäude der Anna Maria Benzmg
ist vollständig niedergebrannt . Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

Hattenhofen OA . Göppingen , 17 . Juli . Beim
Böllerschiehenverunglückt . — Tödlichüber¬
fahren . Beim Böllerschießen anläßlich des Gauturnfestes
in Hattenhofen hat sich ein junger Mann im Gesicht und
Oberkörper schwer verletzt . — Hier wurde ein achtjähriger
Knabe von einem Verkehrsauto überfahren . Der Tod trat
sofort ein .

Ulm , 17 . Juli . Aufgehobene Freibadeplätze .
Wie der Stadtrat Neu -Ulm bekannt gibt, sind die Freibade¬
plätze in der Donau von der Jllerspitze bis zum Jllerkanal
und von der neuen Donaubrücke bis zur Trasmühle wegen
Lebensgefahr für die Badenden aufgehoben worden.

Scharenstekten OA . Blaubeuren, 17 . Juli . Brand .
Nachts brach in dem Anwesen des Landwirts Ganzloser ein
Schadenfeuer aus , durch das das Oekonomiegebäude bis auf
die Grundmauern niedergebrannt ist.

Tiefenbach OA . Riedlingen , 16 . Juli . Unfall . Die
Witwe Kramer geriet beim Ausladen von Torf unter das
Rad ihres Fuhrwerk und wurde dabei sehr schwer verletzt .

Waldfee, 17 . Juli . Tödlicher Unfall . Der kurz
verheiratete Landwirt Gebhard Steinhäuser von Uttenwei-
ler fuhr mit seinem Motorrad in ein unbeleuchtetes Fuhr¬
werk , so daß ihm die Deichsel des Wagens in den Leib
drang . Seine mit ihm fahrende Frau kam mit dem Schrek -
ken davon. Der bedauernswerte Mann erlag seinen Ver¬
letzungen .

Bavendorf OA . Ravensburg, 17. Juli . Schwerer
Sturz . Durch einen Sturz vom Heuschock zog sich Frau
Schlosfermeister Hug einen Schädelbruch, Bruch des Hals¬
rings und einen Schlüsselbeinbruch zu . An ihrem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Amkzell OA . Wangen , 17. Juli . Brand . Im Viehstalldes großen Anwesens von Josef Fischer in Kohlhaus ,Gemeinde Amtzell , brach Feuer aus, das bald auch auf den
Stadel Übergriff und mit diesem den ganzen Ertrag der
Heuernte vernichtete. Pferde und Fahrnis konnten heraus¬
gebracht werden.

Oehringen, 17. Juli . Raubfischerei mit Explo¬
sivstoff . In der Sall zwischen Mainhardk und Kirchen -
sall wurde eine ganze Anzahl Forellen , darunter bis zu 2
Pfund schweren , tot aufgefunden. Dem Befund nach han¬
delt es sich um eine Raubfischerei mit Erplosivskoff .

o --s- : »,oen . 17 . Juli . Ammoniak¬
explosion . Hier wurde dem Wilhelm Kubach , Gokklieb
Sohn, durch eine Ammoniakexplosion die rechte Hand weg¬
gerissen.

Heidenheim, 17 . Juli . Eugen Jäkle - Brunnen .
Aus Anlaß des 25. Amtsjubiläums von OberbürgermeisterJäkle hat die Gemeinnützige Baugesellschaft auf dem
Hindenburgplatz zum Zeichen tes Dankes für seine vorbild¬
liche Tätigkeit auf dem Gebiet des Bauwesens einen
Brunnen, den Eugen Jäkle - Brunnen, errichtet, der nun ein -
geweiht wurde.

Ebingen , 17 Juli . Streik . Bei der Firma G . Härtner
ist ein größerer Teil der angelernten Hilfsarbeiter , obwohl
sie im Akkord 1 . 10—1 .20 stündlich verdienen , am Frei¬tag in den Streik getreten, weil der Arbeitgeber G . Härtnerden in Hechingen gefällten Schiedsspruch auf weitere Lohn¬erhöhung, dem vom Wirtschaftsministerium die Verbind-
lichkeitserklärung versagt wurde, nicht angenommen hat.

Tetknang, 17. Juli . Unfall . Als sich die Vereine zum
Festzug aufstellten, fuhr ein Ravensburger Auto unter die
Leute hinein, wodurch verschiedene Männer zu Fall kamen
und einer Verletzungen an beiden Beinen erlitt . Der Fahrerund ein neben ihm sitzender Herr wurden von den Leuten
angegriffen.

Friedrichshafen , 17. Juli . Motorradzusammen -
st o ß . Schwere Verletzungen erlitt der Arbeiter Reusch aus
Markdorf , der mit ungeheurer Wucht vom Motorrad ge¬
schleudert wurde , so daß er sich außer einem kompliziertenBein - und Armbruch noch einen doppelten Schädelbruch so¬wie andere Verletzungen zuzog .

Ciginaringen . 17. Juli . Rücksichtslose Auto¬fahrer . Abends fuhr der Flaschner Willy Bausinger aus
Hechingen mit seiner Frau von Sigmaringen heimwärts und
wurde hierbei von einem geschlossenen 6-Siher-Auto über-
doit . Das betreffende Auta kubr so hart av dem MvtorM«

fahrer vorbei , daß das Rad umfchlüg . Baüsinäer würde
lebensgefährlich verlebt . Die junge Frau ist leicht verletzt .
Das Auto ist unbekümmert um den Schwerverunglückten
weitergefahren.

Oskrach in Hohenz . , 17 . Juli . Turnhalleeinwei¬
hung . Am Sonntag wurde hier die neuerbaute Turn¬
halle eingeweiht. Zugleich fand ein Turnfest mit Wett - und
Schauturnen statt.

Psullendorf . 17 . Juli . Vom Traktor zu Tode
gedrückt . Der 24 Jahre alte Sohn des Gutsbesitzers
Reitze , der mit seiner Braut und seiner Schwester auf dem
Rade zum Sängerfest nach Walbertsweiler fahren wollte,
wurde von einem entgegenkommenden Traktor in den
Straßengraben gedrängt und vollständig zerquetscht . Der
junge Mann starb sofort nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus .

Psullendorf , 17 . Juli . (L e i ch e n f u n d . ) Das Ge¬
heimnis um den Skelettfund scheint sich zu enthüllen . Es
wird immer mehr zur Wahrscheinlichkeit , daß es sich bei
dem Toten um einen Knecht handelt, der vor etwa 15
Jahren mit einer größeren Summe ersparten Geldes aus
Amerika zurückgekommen war . Man weiß, daß der Ver¬
mißte zuletzt bei einem Schneider namens Sättele , einem
übel beleumdeten Menschen , übernachtet hat und nimmt mit
Bestimmtheit an , daß dieser Sättele der Mörder ist .

Weiteres Anhalten der Hitze. In wetterkundigen Krei¬
sen rechnet man damit , daß die zurzeit über ganz West- ,
Mittel - und Südeuropa herrschende Hitze auch in den näch¬
sten Tagen noch anhalten wird . Da die Temperaturen in
den obern Lagen auch sehr hoch sind — auf den höchsten
Bergen der deutschen Mittelgebirge , die über 1000 Meter
Höhe erreichen , werden Temperaturen von 23 bis 25 Grad
gemessen — besteht wenig Gewitterneigung .

Der ReichsstSÄtebund gegen die künstliche
Schaffung von Großstädten

Ueber die Aufstellung einer kommunalen Verwaltungs¬
reform hat der Reichsstädtebund als Spitzenorganisation
von rund 150 Klein- und Mittelstädten eine Denkschrift
verfaßt . Der Bund wendet sich darin u . a . auch gegen i i :
kommunalen Erenzveränderungen größeren Umfangs , ins¬
besondere durch eine planmäßige Zusammenfassung ört¬
licher Selbstverwaltungen zu Großgemeinden . Umbildungen
zu Großstädten sind im Interesse einer lebendigen und spar¬
samen Selbstverwaltung auf das notwendigste zu beschrän¬
ken . Nicht minder groß sind die Gefahren der Zentrali¬
sation im Landkreis . Wesen und Stärke des Landkreises
liegen in der möglichsten Erhaltung und Stärkungder örtlichen Selbstverwaltung , also in der
Dezentralisation und in einer Zusammenfassung
der Selbstverwaltung dort , wo überörtliche Aufgaben dies
im Interesse der gesamten Kreisbevölkerung notwendig
machen . Auch im Kreis liegen die Kräfte der Selbstver¬
waltung bei den Einzelgemeinden, in denen die Bürger¬
schaft sich in lebendiger Selbstverwaltung auswirkt.

Lokales.
Wildbad , den 18 . Juli 1928.

Viel Leid auf einmal . Nachdem erst vor einigen
Tagen Herr Finanzrat i . R . Knauß hier beerdigt worden
war, ist Dienstag früh auch dessen Schwiegersohn Karl Link ,
Lehrer an der Heeresfachschule Ludwigsburg, nach ganz
kurzem , aber sehr schmerzlichem Kranksein im Alter von
43 Jahren gestorben. Er hatte sich noch einer Operation
im Bezirkskrankenhause Neuenbürg unterzogen , es war
jedoch schon zu spät . Die Teilnahme mit seiner schwer¬
geprüften Frau , welche vor etwa Jahresfrist auch ihre
Mutter verloren hat, ist hier allgemein .

Während der anhaltend warmen Witterung werden ,wie uns das Badkommissariat mitteilt, auf Wunsch einer
großen Anzahl Kurgäste die Nachmittags - und Abend¬
konzerte in den Anlagen abgehalten . Die Tanzabende
finden über diese Zeit auf der Tanzterrafse des Kur¬
hauses statt. _

Am 21 . und 22 . Juli findet in WiIdbad auf den
Tennisplätzen der Badverwaltung am Ende derFnzanlagendas 2 . Allgemeine Tennisturnier statt . Ausschreibung in
„Tennis und Golf "

, sowie auf Wunsch durch persönliche
Zusendung von Einladung und Nennungskarte durch den
Badkommissar . Die Turnierleitung rechnet im Hinblick
auf den günstigen Zeitpunkt und durch die persönliche Ein¬
ladung sämtlicher Stuttgarter Tennisklubs, des Karlsruher
Eislauf- und Tennisvereins, der Heilbronner Tennisklubs,der Tennisklubs Mergentheim, Eßlingen, Ulm und des
1 . Tennisklubs Pforzheim mit zahlreicher Nennung, sodaßdas Turnier ein sportliches Ereignis zu werden verspricht.— Beginn für Kurgäste und Einheimische am Freitagden 20 . Juli , 3 Uhr nachm. , für Auswärtige am Sams¬
tag den 21 . Juli , 10 Uhr vorm .

Zuschauerkarten an der Kasse des Tennisplatzes .
Preis : Für die ganze Dauer 3 für Freitag 1

für Samstag und Sonntag 2 für Samstag 1 °̂ , für
Sonntag 1,50

Am Samstag abend findet im Kursaal ein Ball statt ,
wozu die Turnierteilnehmer freien Eintritt haben .

kleine MchrWen lws aller Well
Grubenbrand . Auf einer alten Anlage der Georgsgrube

in Eichenau bei Kattowitz geriet ein ganzes Flöz in Brand.
Vor den ausströmenden Giftgasen mußte ein Teil der Be¬
völkerung von Eichenau auf die Felder flüchten .

Massenvergiftung in Amerika. In mehreren Fabrikenin Somerville brachen am 16. Juli nachmittags plötzlichviele Arbeiter — in den Fordwerken allein 150 — ohn¬
mächtig zusammen, so daß teilweise die Betriebe geschlossenwerden mußten . Es handelt sich um eine Massenvergiftung ,die auf die Lieferung von fertigen Mittagsmahlzeiten auseiner Fabrik in Boston zurückzuführsn ist. Viele der Ar¬beiter liegen schwer krank darnieder .

Ein lOOprozenliger Lautsprecher. Das Londoner Blatt
,,Daily Mail" hat einen Lautsprecher aufstellen lassen , der
alle bisherigen derartigen Apparate in England übertrifft .Mit dem Lautsprecher kann eine Versammlung von über
150 000 Menschen Mtex. freiem Himmel vollkommen be¬

herrscht MrveM Die Probe iMMe beim letzten gkcheti
Fußballwettspiel in Wembley ( bei London) gemacht . Der
Lautsprecher wurde unter Anwendung eines 1500 Volt-Generators von Siemens und Halske in Berlin gebaut.

.
^ "

. I^ ^ Euker Professor. Ein Lehrer der australischenUniversität Sydney traf dieser Tage in London ein, um aneinem Fachkongreß teilzunehmen. Aber wo er auch nach-
sragte, niemand konnte ihm Auskunft geben und die ihmzugesandte Einladungskarte hatte er vergessen . Endlichwandte er sich an einen Fachkollegen in London und erfuhrnun von diesem , daß er die große Seereise umsonst gemachthabe, der Kongreß findet nämlich erst im Juni 1929 statt.Professor wird keinen europäischen Kongreß mehr be-

Rc senfchau in Mannheim . Am 14 . Juli wurde in Mann¬
heim eine zweitägige Schau von Schnittrosen durch den Ver¬
ein Deutscher Rosenfreunde veranstaltet , an der sich Rosen-
züchker ans Baden , der Pfalz, Würkkembe . g und dem
Rheinland beteiligten. Es waren nicht weniger als 15 000
Sorten von Schnikkrosen zu sehen . Der Eindruck war un¬
beschreiblich. Große Erfolge haben die Züchter namentlich
in der Farbengestalkung erreicht. Man sah Farbenköne. die
sich mit Worten kaum wiedergeben lassen. Die Schau hatte
den Zumck, der Aosenzucht neue Freunde zu gewinnen, und
für die Bevorzugung deutscher Sorten zu wirken , ähn¬
lich wie es die großartige Nelkenschau im Stadkgarken
in Stuttgart tat.

Ein Personenzua auseinandergerissen . Am Montag
mittag wurde der Personenzug Berchtesgaden—München
zwischen Rimßing und Endors auseinandergerissen . Es ge¬
lang , beide Teile wieder zu verbinden. Der Zug kam mit
mehrstündiger Verspätung in München an .

Wieder eine französische Heldentat. In Kaiserslautern
verübte ein französischer Soldat ein schweres Verbrechen
an einem 17jährigen Mädchen. Als auf dessen Hilferufe
Leute herbeieilten, entfloh der Soldat.

Mord und Selbstmordversuch. In Augsburg -Lechhausen
drang der getrennt lebende 30jährige Hilfsarbeiter Grill
nachts durch ein offenes Fenster in die Wohnung seiner
Frau ein , verletzte sie durch zwei Schüsse schwer und er¬
schoß seine 77jährige Schwiegermutter . Am Üechufer brachke
er sich darauf selbst einen Schuß bei , der ihn schwer verletzte .

KirchendieLe. In Köln wurde ein 28jähriger Mann fest-
genommen , der zahlreiche Opferstöcke in Kölner Kirchen und
Kapellen erbrochen und beraubt hak . Ferner wurde eine 78-
jährige Frau ermittelt , die in der Kloskerkapelle in der
Ulrichgasse in Köln eine Altardecke gestohlen hakte . Sie ist
eine schon vielfach vorbestrafte Kirchendiebin.

Unterschlagung. In Dortmund wurden ein Angestellter
des Hütten - und Stahlwerks Hösch und einige Helfershelfer
wegen Unterschlagung von 50 000 Mark verhaftet .

Gutsbrand. Am Sonntag abend brach im Zwierlein -
schen Gutsgebäude in Geisenheim am Rhein (Reg -Bez.
Wiesbaden ) ein Brand aus , der das etwa 60 Meter lange
und 4 Stockwerk hohe Gebäude mit allem Mobiliar und
sonstigem Gerät vollständig einäscherte . Bei den Löscharbei -
ten wurde ein Feuerwehrmann von einem tödlichen Hitz -
schlag getroffen. Unter dem Verdacht der Brandstiftung
wurde der Besitzer Frhr . Ludwig v . Zwierlein in Unter-
suchungshaft genommen.

Im Dorf Beberstadt im Eichsfeld (Prof . Sachsen) sind
an : Sonntag abend 8 Wohnhäuser und 5 Scheuern ab -'ebrannt . Wegen Wassermangels war has Löschen fast

nmöglich .
Bei dem Brand in Beberstadt, der durch ein Kind oer-' >ßt wurde , sind insgesamt 20 Gebäude in Asche gelegt

w . den . Viele landwirtschaftliche Maschinen, 20 Schweine,ott '
e Rinder und Hühner und große Vorräte von Heu usw .

sind verbrannt.
Infolge Blitzschlags ist am Montag kurz nach 11 Uhr

dic Sackfabrik Gaul in Koblenz vollständig abgebrannt .
Am 16. Juli wurde in der mexikanischen Stadt Helena

ein ganzes Stadtviertel durch eine Feuersbrunst zerstört.
Unter den abgebrannten Häusern befinden sich zwei große
Bürogebäude , ein großes Warenhaus und 20 kleinere Ge-
schäftshäuser .

In dem dänischen Dorf Dalbyneder (Sttdland ) sind sechs
große Bauernhöfe und neun kleinere Anwesen nieder-
!ebrannt . Der Schaden beträgt etwa 600 000 Mk .

Der Eiserne Gustav ist auf seiner Rückfahrt von Paris
nach Berlin mit Gaul und Droschke am 15. Juli in Mainz
eingetroffen und lebhaft begrüßt worden.

klosterbrand . Das alte Karmeliterklöster In Ador bei
Brescia (Italien) ist samt der Bibliothek zum großen Teil
durch eine Feuersbrunst zerstört worden.

500 Verschollene . Nach einer amtlichen Auskunft der
Pariser Polizeidirektion werden in Paris jährlich im
Durchschnitt 500 Personen als vermißt gemeldet .

Waldbrand . In Südkalifornien sollen 10 000 Hektar
(? ) Wald in Flammen stehen .

„Nicht von gestern sein". Die Redensart ist auf den
Bibelspruch Hiob 8, 9 zurückzuführen, der da lautet : „Denn
wir sind von gestern und wissen nichts "

. Wer also bestrei¬
ten will, daß er in irgend einer Sache unwissend sei, er¬
klärt, er sei „nicht von gestern".

Erdbeben . Die Bebenwarte in Ratibor (Oberschlesien )
verzeichnete um Mitternacht aus den 10. Juli ein ziemlich
starkes Erdbeben an , das sich in ungefähr 4000 Kilometer
Entfernung abgespielt haben dürfte .

Vierfacher Mord aus Aberglauben . Nach Blättermel¬
dungen aus Reggio di Calabria (Süditalien) hat dort ein
Landarbeiter, der sich behext glaubte , in diesem Wahn seine
Frau , deren Eltern und seine Schwester ermordet .

vss srkünsl « « ssr
^vercksii Li« bssitren , wenn 8l « immer bl slipon rum
» ascben nsbmen . Hn ckissem l^opttvsecbpulver heben Li«
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Berliner DollarkurS . 17 . Juli . 4 .190 G .. 4,198 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75 .
Dt . Abl . -Anl , 1 56 .75 .
Dt . Abl .-Anl . 2 53 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 16 .75 .
Franz . Franken 124 .24 zu 1 Pfö , St .. 25 .56 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 17 . Juli . Tagesgeld 6,75 bis 8,5 v . H, <

Monatsgeld 7,75 — 8,75 v . H „ Warenwechsel 7 v . H„ Privatdis¬
kont 6,75 v . H , kurz und lang .

Die österreichische Nalionalbank hat ihren Diskont - und Lom -

bardsah auf 6,5 v . H , und die Sähe im Darlehensgeschäft eben¬

falls um 14 o . H , erhöht .

Marokkanische Anleihe . Me Regierung von Marokko wird

ermächtigt , für Eisenbahn - und Hafenbauten usw . eine nach 75

Jahren zu tilgende Anleihe von rund 826 Millionen französische

Franken aufzunehmen . Davon können Materialliefer¬

ungen bis zu 36 Millionen Reichsmark auf Grund des Da -

wesplans von Deutschland angefordert werden .

Entstaatlichung der belgischen Telegraphenverwaltung . Dsr

belgische Eisenbahnminister wird in dieser Woche dem Parlament
einen Gesetzentwurf vorlegen , wonach die bisher staatliche Tele¬

graphen - und Fernsprechverwaltung an eine zu gründende Pri¬

vatgesellschaft unter starker Beteiligung des Staats über¬

tragen werden soll . Man erwartet von der Aenderung ein 'e

zweckmäßigere und billigere Verwaltung dieses ösfentlicl -en

Dienstzweiges .
Vergleichsverfahren : Eugen Schwenke , Herrenkonfektivns -

« nd Schneidergeschäft , Untertürkheim . — Helene Bilharz ,
Alpirsbach . — Otto Bodamer , Trikotagenhandlung , Ulm .

Stuttgarter Börse , 17 . Juli . Nachdem die Neuyorker Börse
wieder schwächer liegt , war auch der hiesige Markt teilweise leich¬
ter . jedoch waren die Kurse nicht wesentlich verändert . Das Ge¬

schäft ist klein , auch macht sich die Reisezeit bereits bemerkbar . Der

Schluß war ruhig .
Württ . Bereinsbank . Filiale dsr Deutschen Bank .

Landesprodukkenbörse Stuttgart , 16 . Juli . Angesichts des

schönen Wetters und der günstigen Ernteaussichten beobachten die

Käufer Zurückhaltung , und der Geireidemarkt verkehrt in ruhiger
Haltung . Die letzter Tage wieder einsetzenden Käufe Rußlands
vermochten bisher keine Besserung hervorzurufen . Es notierten
fe 160 Kg . : Auslandsweizen 28 .56 — 30 .50 (am 9 . Juli 2875 bis
30 .75 ), württ . Weizen 26,25 — 27 .25 (26,50 - 27,56 ) . Hafer 24 bis

26,50 (unv .) , Mefenheu 5 .50 — 6,50 (unv .) , Kleeheu 7— 8 (unv .) ,
drabtaevrebtes Stroh 4 .56 — 5 tunv ) . Weizenmehl 38 .25 — 38,75

Fl », »»«»»» ! Zämtlicste Artikel rur
ulimillllMiMeliMt unll
, Li » , LrMeiiBege
ilkübk KSwbL'LL

Lperialität :
kloiMlm , vsiMltkske 11 KgrtkllletiiZllclie
(38,75 — 39,25 ) , Brotmehl 30,25 — 36,75 (36,75 — 31,25 ) . Malkleie

14,25 - 14,50 (unv .) Mark .

Frankfurter Getreidebörse , 17 . Juli , Weizen 25 .75 , Roaaen

27,5 , Hafer inl . 27 .75 - 28,25 , Mais für Futterzwecke 24,75 bis

25,25 , Weizenmehl südd . Spez . 0 36— 36,25 , Roggenmehl 37 .25

bis 38 , Weizenkleie 13,75 — 14 , Roggenkleie 15,75 . Haltung ruhig ,

Bremen , 17 . Juli . Baumwolle Middl . Univ .-Stand . loko 23 66 .

Märkte

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt , 17 , Juli , Dem Markt waren

zugetrieben : 40 Ochsen , 35 Bullen , 436 Jungbullen , 386 Jung¬
rinder , 190 Kühe , 1147 Kälber , 1560 Schweine und 16 Schafe .

Davon blieben unverkauft : 10 Ochsen , 16 Bullen , 260 Jung¬

bullen , 150 Jungrinder , 30 Kühe , 100 Kälber und 106 Schwmne

Verlauf des Marktes : langsam , Ueberskand .

Ochsen :
ausaemästet
vollsleischig
fleischia

Bullen :
ausgemästet
vollflsischig
fleischia

Jangrknder :
ausge mästet
vc-Nfleilchig
fleischia
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
oollflelschig

t? 7 12 7 Kühe : 17 7

b3 - 56 — fleischig 20 - 28
46 - 51 — gering genährt« 15 — 18
32 - 42 Kälber :

'« inste Mast - und
75 - 7645- 47 46 - 48 beste Saugkälbkt

43—44 43 - 45 miitl, Mast , und
64 - 72
49 - 61

36 - 40 gute Saugbälbei
geringe Kälber

54 - 57 55 - 58 Schweine:
64—6548 - 52 49 — 54 iiber 800 Pfd.

41 - 46 42 - 47 140—800 Pfd . 65 - 66
ZM —z .«I Pfd.
t 80- 200 Pfd.
, 20- 160 Pfd.

67 - 69
66 — 67
63 - 65

40 - 46 41 - 47 tn ' er 420 Pfd. 63 - 65
30 - 37 3t - 38 Sauen 43 - 53

12 7
. 0 - 29
15 - 18

74 - 78

66 - /2
50 - 64

63 - 64
64 - 65
16 - 67
65 - 66
61 - 63
61 - 63
43 - 51

Schweinepreise . Großeng st inger ; Milchschweine 27 ;
K i r ch h e i m - Teck : Miichschweine 20 — 35 , Läufer 40 — 60 : —

Ravensburg : Ferkel 17 —27 , Läufer 35 — 50 ; — SauIgau :

Ferkel 21 — 27 . Läufer bis 66 Mark .

Fruchtpreise . Ellwangsn : Roggen 14,20 , Dinkel 9,50 ,
Gerste 12,80 , — Nagold : Weizen 14 - 14,30 , Dinkel 10 , Hafer
13,50 — Ravensburg : Vesen 10,50 , Weizen 13,50 — 13,90 ,
Roggen 13,75 — 14 , Sommergerste 13 — 13,50 , Wintergerste 12,50
bis 13 , Hafer 12 — 12,70 , Oelsamen 14 — 14,35 : Ulm : Kernen
14,50 , Weizen 12,50 — 13 .50 , Roggen 12,50 - 12,66 . Gerste 13,30
bis 14 , Hafer 12,50 — 13 Mark d , Ztr .

Kartoffelgroßmarkt (Leonhardsplat, ) . Stuttgart , 17 , Juli ,
Zufuhr : 100 Zentner ; Preis : 8— 8,50 «tl für 1 Zentner ,

*

Württ . Häute - und Felleauktion Stuttgart , 17 , Juli , Auf der

heutigen Württ . Häute - und Felleauktion wurden folgende Presse

erzielt : Kühe 30— 49 Pfd , 165 — 110 -5 , 50 - 59 Pfd , 110 — 116 F .
60 - 79 Pfd , 112 — 116 80 Pfd . und mehr 166 Ochsen 28 bis
29 Pfd . 120 36 — 49 Pfd . 106 — 101 50 — 56 Pfd . 163 — 164

Pfg ., U, — 7g -psd . 162 — 106 L , 80 Pfd . und mehr 97 - 99 -Z : Rin -

der 15— 29 Pfd . 121 30 — 49 Psd . 114 - 119 -Z . 50 — 59 Psd .
111 — 117 60 — 79 Pfd . 111 — 115 -Z , 80 Psd . und mehr 104 .50

Pfg . ; Bullen 22 — 29 Pfd . 121 Zs. 30— 49 Pfd . 105 — 108 -Z . 50 — 59

Pfd . 99 — 102 60 - 79 Pfd . 89 — 95 80 Pfd . u . m . 77 - 81 »P

Schußhäute 85 Kalbfell « 6— 9 Pfd . 197 - 205 F . 9— 12 Pfd . 16l

bis 180 L , Schußkalbfelle 141 Fr «sserfelle 126 H , Schußsrcsser .

feile 90 Schaffelle 88 Blößen 64 Lammfell «? 69
trocken « Schaffelle 100 Tendenz : Die Auktion batte normalen

Besuch . Im Rahmen der eingetretenen Wiederbelebung auf dem

Häutemarkt haben auch auf der Württ , Zentralaukiion die Rreiie

angezogen die teilweise um bis 80 v . H . gefallen waren : Kalb¬

felle ca . 5 v . H . höher : Großviehhäute : Ochsen 5— 16 v . .0 höher .
R «nder und Kühe leichtere 5 — 9 v . H ., Mittelklasse 15 v . H .
schwere 17— 20 v . H . höher . Bullen 8— 15 n H höher , leickte

Hanke bis 29 Pfd . 7— 9 v . H . , Fresserfelle 7 v . H höher . In

ziemlich raschem Tempo wurde alles verkauft .

Brauerelnilanimenfchlnß . Die Brauerei Alfons Wiedemann
ln IIrsau OA . Leutkirch hat sich mit der Bürger - und Engel -
bräu -AG . Memminaen zufammengelchlossen . Der gesamte Besitz
in Orkan bleibt nach wie vor im Eigentum von A . Wiedsmann .

Bcsitzwechsel . Das etwa 25 Morgen umfassende Anwesen des
Frau , In Jngerkinaen OA . Biberack ging um
26 660 Mark ohne Fahrnis an die hiesige Darlehenskasse über .

^ Neusußnskmsn

s . L» pf« «!kss Institut Stuttgoi -t Mplm MNI p»o»em>d. n

Billiger

Einmach -
Zucker

Kristallzucker
10 Pfd .

und S3 » Rabatt

100M . S, . A ^
netto

1200 Pfd .
netto

Hutzucker
bei Vi Hut , ca . 13 Pfund

Pfd . Z ckl - lZ

und Litzo Rabatt
bei 10 Hüten ^ K ^ -/-

Pfd .
- netto

Weinessig
>Monopol -Esfig>

offen und in Flaschen
Sämtliche

Wm - UMze
PeWmntWier

Heinen 's

m oO, 100 u . 150 Ltr .'Port .

Bekcrnntrncreyung
betr. Beitragsksntrolle bei der

Allgem . Ortskrankenkasse Neuenbürg .
Im Einverständnis mit dem Vorstand der Allgemeinen

Ortskrankenkasse und dem Derficherungsamt Neuenbürg
nimmt der Kontrollbeamte des Württ . Krankenkassenverbands
Stuttgart in den nächsten Wochen

eine BeUragMontVoNe
im Bezirk der Allgemeinen Ortskrankenkasse Neuenbürg vor.
Die Herren Arbeitgeber werden in ihrem eigenen Interesse
ersucht, dem Kontrollbeamten die gewünschte Auskunft zu
geben , ibre Lohnbücher in Ordnung zu bringen und ihm
zur Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen , sowie den
Kontrollbeamten bei seiner Tätigkeit möglichst zu unterstützen.
Auf die bezüglichen Bestimmungen des Z 318 a RBO . wird

hingewiesen .
Die Ortsbehörden für Arbeiter - und Angestelltenoer¬

sicherung werden ersucht, dem Kontrollbeamten gegebenenfalls
die erforderliche Unterstützung zu gewähren .

Neuenbürg den 12 . Juli 1928 .
Verfich -rnngsamt : Lempp .

Klavierspieler oder Dirigent
zum Einstudieren von Quartett und Männerchor
für einige Wochen gesucht .

Adressen unter L . C . 166 an die Tagblattgeschäfts¬
stelle erbeten .

Zwei gebrauchte, moderne

Lehnstühle
hat preiswert abzugeben . Wer
sagt die Tagblattgeschäfsstelle

SeMWeiu
über den Mittagsservice

gesucht

3 » erfragen in der Tagblatt -
Deschäftsstelle .
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17 . . ,u ! i 1S28 .

Pocles - ^ nreiAe . Z
IVIein sterrenrZuter lVInnn , unser Oruäer, IcstwaZer unä Onkel

Karl
sn cier sleereskseksckule

ist tieute iVlorZLN im ĉ Iter von 43 3nkren nncst kurrler , scstv-erer
krnnksteit unenvnrtet rasest versestiecten .

Im ^ nmen äer IrnuernlZen Hinterbliebenen :

Oie Onttin : Oertruci I^ink Zeb . Knnuk
Oie Zestvvester : ^ ugsenie I^ink .

Nan bittet , XonäolonrbesuLsts 7u unterlassen .

össräiZsun ^ am breitaZs nacstmtttass 4 Okr vom Irausrstaus aus .

unc> iVlsuss
V^3 N 26 N u . iVloilsn

stv . ssmt Soul
beseitigt rationell

». 8 li. lelker.
°°ÄL °°" klmrlieiw.

VusterZiitize neuzeitliche Lettkectemreinieun ? - Lämtt . ösumschäctiinxs -

N8lcämvknnL5>mI1te1 . — 4nkroicc-r, ai - VoedlAltLesetitiftsütelle .

LiitMdkibeii. ksvetteglSser
k. Keller, Ingkmsur. ZleueMrg , Nv/Äwikeret

Heute abend 8V» Uhr

Singstunde
Vollzähliges und pünktliches

. Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

P
Heute Mittwoch abend 8 Uhr
Damenriege

Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Turnwart.

bei hoher Bezahlung

sofort gesucht
Olgastraße 11 .

Isiiües-Liiktliestek
Direktion : Stenx - KrauL .

ffernsprecker >35 .
Anfang jeweils 8 Ostr.
Mftwocli den 18 . 3u ! i
VN LMÄNoll .

Operette in 3 c^kten von
kstanr stestar.

Donnerstag cten 19 . 3uli
vkk vederksU in Mlädaü

Isterauk :
Me Makede stiege

Lcstvvanli in 3 Mten von
^ rnolct und Lscst

Preis-Abschlag!
iWc Karlosselii

gelbe Ware

3 Pfd . 2 ? " 4
Schöne reife

Tomaten
Pfd ,

bei Gitter MUK .
zirka 18 Pfd . > 03

Neri es

Delikateß -
Sauerkraut

Pfd . 2 ^ 1?

MW KWer
10 Stück VÄ 4

Neue

Matjes -Heringe
Smck

»
°

jo Rabatt
in Marken
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